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   BULLETIN
   DER
   BUNDESREGIERUNG
   Nr. 30-1 vom 26. Mai 2000
   Rede von Bundeskanzler Gerhard Schröder
   bei der Übergabe des Berichts der Kommission am 23. Mai 2000 in
   Berlin:
   „Gemeinsame Sicherheit und Zukunft der Bundeswehr“
   Verehrter lieber Herr Bundespräsident von Weizsäcker,
   Herr Bundesminister,
   meine Damen und Herren!
   Zunächst einmal will ich mich ganz herzlich bei den Mitgliedern der
   Kommission, natürlich vor allen Dingen bei dem Vorsitzenden, für die
   Arbeit bedanken, die Sie sich gemacht haben. Ich denke, dass das
   heutige Datum gut gewählt ist, um diesen Bericht zu überreichen bzw.
   entgegen zu nehmen. Es ist schließlich der 51. Jahrestag der
   Verkündung des Grundgesetzes ‑ jenes Grundgesetzes, das die Grundlage
   für den Aufbau eines demokratischen Verfassungsstaates, für
   Gewaltenteilung, für Föderalismus geschaffen hat und das auch die
   Grundlage für erfolgreiche Verfassungsgeschichte und erfolgreiche
   Verfassungswirklichkeit gewesen ist.
   Ein Teil dessen ist unzweifelhaft die Bundeswehr. Sie war, das wissen
   wir alle, am Anfang der Republik keineswegs selbstverständlich,
   sondern unter dem Stichwort der Wiederbewaffnung sind damals
   interessante, aber eben auch harte Kontroversen geführt worden. Aber
   ich denke, am Ende sind diese Diskussionen zu einer guten Entscheidung
   gebracht worden, zu einer Entscheidung nämlich, die den Aufbau der
   Bundeswehr betraf.
   Diese Bundeswehr ist dann im Verlauf wirklich zu einer Armee
   Deutschlands, der Deutschen geworden. Sie ist im Bewusstsein der
   Deutschen verankert. Das hat ganz wesentlich mit zwei Faktoren zu tun:
   Einmal haben die Menschen in Deutschland immer wieder – denken Sie an
   die Oder-Flut, aber auch an andere Naturkatastrophen – die Erfahrung
   gemacht, dass die Bundeswehr nicht nur eine zentrale Rolle in der
   Sicherheits- und Außenpolitik unseres Landes spielt, sondern eben auch
   ganz konkret Hilfe anbietet und Hilfe leistet und damit Menschen
   spüren können, was diese Institution jenseits von Außen- und
   Sicherheitspolitik wirklich wert ist.
   Zum anderen – und davon bin ich fest überzeugt – hat die Verankerung
   der Bundeswehr im Bewusstsein der Menschen bei uns auch damit zu tun,
   dass die neuentstandene Bundswehr gerade nicht in der Tradition eines
   verhängnisvollen deutschen Militarismus stehen wollte und stand. Die
   Konzepte der inneren Führung und des Staatsbürgers in Uniform waren
   Konzepte, von denen nicht nur die jungen Menschen überzeugt waren, die
   zur Bundeswehr kamen oder auch kommen mussten, sondern die auch
   wesentlich für die Verankerung der Bundeswehr im Bewusstsein der
   Menschen bei uns waren.
   Eine Armee, wie wir sie verstehen, ist eben nicht Schule der Nation im
   wilhelminischen Sinne. Gleichwohl trägt sie zur Schulung der Menschen,
   die in ihr sind, sehr wesentlich bei. Diese Tradition der Schulung,
   der Weiterbildung, der Qualifikation ist eine gute Tradition. Ich bin
   ganz sicher, dass das ein Aspekt ist, auf den der
   Bundesverteidigungsminister – das hat sich in vielen Gesprächen, die
   wir in der Zwischenzeit haben führen können, gezeigt – einen ganz
   besonderen Wert legen wird. Diese Qualifikationsdiskussion, die jetzt
   beginnt, und die er mit Entscheidungen ausfüllen wird, halte ich für
   einen ganz zentralen Ansatz bei den Reformvorstellungen, die
   entwickelt werden müssen.
   Der verehrte Herr Bundespräsident hat darauf hingewiesen, dass es
   notwendig war, eine Reformdebatte nicht nur zu beginnen, sondern auch
   daraus Entscheidungen zu entwickeln. Es war deshalb notwendig, weil
   sich die außen- und sicherheitspolitische Landschaft verändert hat.
   Diese Entscheidungen – so ist das gelegentlich – waren vielleicht erst
   dann möglich, als eine neue Regierung ins Amt kam. Vielleicht haben
   sie sogar auch etwas mit dem Ortswechsel der Regierung zu tun. Zäsuren
   in dieser Art und Weise erleichtern gelegentlich Nachdenken und
   Entscheidungen über grundsätzliche Weichenstellungen.
   Im Übrigen - ich bin da ganz sicher und weiß das aus vielen Gesprächen
   ‑ war es dem Bundesverteidigungsminister Rudolf Scharping ein wirklich
   gewichtiges Anliegen, Sie, verehrter Herr Bundespräsident, für den
   Vorsitz dieser Kommission zu gewinnen. Das hat wirklich mit Ihren
   Kenntnissen auf diesem Gebiet zu tun. Aber es hat natürlich auch mit
   Ihrer politischen und moralischen Autorität zu tun, die sicher helfen
   wird, die Diskussion in Deutschland über das Thema auf der einen Seite
   zu versachlichen, sie aber auch so grundsätzlich zu führen, wie diese
   Diskussion und wie die Institution, um die es geht, das allemal
   verdienen.
   Wir wissen, dass die Bundeswehr sich wandeln muss und – das muss man
   hinzufügen ‑ bereits gewandelt hat. Denn als Folge einer veränderten
   sicherheitspolitischen Situation, aber auch als Folge der erlangten
   vollen Souveränität Deutschlands haben wir nicht nur im Bündnis
   Verpflichtungen übernommen, die wir erfüllen müssen, sondern sind auch
   mit Erwartungen der Partner konfrontiert, die, wie sich etwa im Kosovo
   gezeigt hat, von der Bundeswehr in wirklich beispielhafter Art und
   Weise erfüllt werden und erfüllt worden sind.
   Ich denke, die Konsequenzen, die wir aus der veränderten außen- und
   sicherheitspolitischen Situation, aber auch aus der veränderten
   Wirklichkeit der Bundesrepublik Deutschland, eingebunden in das
   westliche Bündnis, in die Europäische Union, zu ziehen haben, sind
   wirklich einer ernsthaften und grundsätzlich geführten Debatte wert.
   Wir haben uns an dieser Debatte – das gilt für mich, das gilt für den
   Bundesverteidigungsminister – natürlich bisher nicht beteiligt. Es
   liegt auf der Hand: Wir wollten den Kommissionsbericht abwarten und
   uns nicht mit unseren Diskussionsbeiträgen auf Veröffentlichungen über
   einen noch gar nicht überreichten Kommissionsbericht stützen. Deswegen
   hoffen wir auch, dass die jetzt anzufangende Diskussion in
   grundsätzlicher Weise geführt werden kann. Wir werden – das ist mit
   dem Bundesverteidigungsminister besprochen – sehr rasch an die
   Auswertung gehen und sehr rasch die ersten grundlegenden
   Entscheidungen treffen. Den Zeitplan dafür gibt es bereits. Zu dem
   wird sich der Bundesverteidigungsminister zu gegebener Zeit äußern.
   Lassen Sie mich den Dank an Sie, Herr Bundespräsident, an die
   Mitglieder Ihrer Kommission, auch mit dem Dank an den
   Bundesverteidigungsminister verbinden, der dafür gesorgt hat, und zwar
   unmittelbar nach Amtsübernahme, dass diese Reformaufgabe nicht auf die
   lange Bank geschoben wird und der in sehr intensiven Gesprächen mit
   dem Finanzminister sicher auch dafür sorgen wird – und er hat dabei
   meine Unterstützung -, dass die Reform auch materiell gelingt. Ich
   denke, das ist ein wichtiger Aspekt, den wir zu berücksichtigen haben.
   Noch einmal an Sie alle meinen ganz herzlichen Dank für die Arbeit,
   die Sie geleistet haben.
   * * * * *
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